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Die geehrten

�11011111111111 I1 11111� 111111011001111011.

�J1110001�011�0 01�11101�0 wir ergeberrst um gefiillige rechtzeitige Erneuerung ihres Tlborrirerirerrts nnd laden iilrerhcrrrrrt zu recl!t zahlreicher Dheilnahnie ein.
Der« vierte jährliche Abonnerirerrtstireis beträgt ·l 2111111 f» Pf» das Blatt in�s Haus geliefert l zlltiirk 15 Pf. ��� Siirnmtliche kaiserl. Postanstcrlteir
nehmen gegen

Ein 211111111010 ist siir uns des xfxcilrres 611000,
Ein Tljtcirksteiir 1111011 fiir 11115 111 sein .23011&#39;11111.
Wie uns�re 2311010 heut zuriict sich wenden
lind 1vie auch in der »Pzrikrirrft Feruen hin! �-

Weirri nur uns her des Lebens» Wogen brandeir
Jn Sorg� und :Vtiih�, irr 21111011, Freud� und Leid,
Wie gar· so selten 01011011 11111� dann landen
Im Hafen priifender Liescharrlichkeit

Doch heute ruill ein sfieder Einkehr halterr
»Im seines sderzeirs irmerftes 1130011101!;
Ein Jedes» deuket 11301105 �3011000101111011
Und seiner rinerschiirrfterr Liebe 01101!.

311111 31111006100011121.
Nicht blos der« Kaufmann hält beiur jfcalircss-

scblusfe 2111100000011 111101� 113010100 unt! flkcsrlnst,
sondern in allen Stiiirderr rnacht sich bei dieser
Jeitiverrde die Stinrmrtrig geltend, dariilier 01101!:
50000100, ob rnan vorwiirts oder« riictrrriirts ge:
10010100,_000 je nach dem Ergebnis; seir1e Vorsiitze
zu fassen. 2111111111011 ist nicht blos» der Gewinn
an �3010 nnd 113111 genannt, sondern der 11116111:
sicl!t 1111011111000, an Liebe. der Tllrrgclriirixreir und
Freunde, an Vertraneri der kljtitlriirgcsr und 1130:
1101100. Der Tllieuscheir Aufgaben nnd demgemiisz
ihre Zcahrescrlrfchliiffe werden aber mit dein Fort:
schreiten 00111301110101111011111 Tlijifscsri und Erkenntnis;
immer vielseitiger. lteirrer darf sich nicht« in seinen
Sorgen nnd 11111111011 11111 den engen Streis der
Fanrilie und des IZernfes beschriirrkeri und alles»
Uebtxige an sich herantonriirerr lassen, 1011001111131�:
10011100 11110 3111111 fordern die Tljtitrrrirkrrrig jedes
Einzelnen. 2111011111105 sind es 111101110110, 31111115:
und T!teichsrrrahleri, welche. vorr Zeit zu Zeit unser
2111011000100 in Anspruch irehmeri und die Vtvth
weridigteit darlegen, uns» rnit 111100 wichtigen iisseiit
11000112401�111111111�0 vertraut zu rnachen, sondern die
Einrichtung der Ehreniirirtcsrs fordert tiiglicls nrehr
von uns» 0i1�.111�11011111; der 113010131�, 6&#39;1�111I	�0011,
Verstand und lvereclitizrteitsliebe· Also nicht irrehr
allein die 2001110111010 ist das» cremeirrfcirrre 211100
Zither, welches» sie nrit derncrnieren und weiteren
Vaterlande. vereinigt, sonder-it die 6�1�11"1&#39;11111111 der
Pflicht als» 2111111101�, diejenige der Theilnahme an
der« Slterrricilttirrxr der 3111011� 11110 Streife und die
Ltkcrhrrrehrrrrirrir des» Arutes als 30110110, oder 1130:
schwor-euer« ertrrreiterir unsern tslesichtsstrcsis und sor-
dern iTpfer« 11110 111111110 zum 711011011 005 groszerr
ts5crrrzeri. «

Diesen 211110111011 und älltiilieri 0115111101100, ist
freilich, wenn rnau treu und gewissenhaft sich ihnen
1101015101100 will, keine kleine 211111111110, sie giebt
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Gott bleibt die

« -- Es» schirrrrt uns

Ob in uns» 111101! des»
Die uns geschlagen dieses»

eine Priinuurercrtioit von l 11111111 25 Its.  irrcl. Ilbtrcrgskieliiihy 2301101100000 entgegen
Die tlkxpectitiorr 1105 »Dein-starrer« åtitrltblnttekw

Scbnierzes Wunden brennen,
alte Jahr;

Liebe, �� 011 wir 111101! nicht kennen,
Was» seine weisheitsvrille Absicht war.

Und durften 0111110511011 wir es» bezeugen,
Das; 1105 der Herr des 113111011 viel befcheert, �
�3011 ist die Liebe! ---- Und voll Deurutlj beugen
Wir· uns vor ihru als seiner 15311110� 11111110111!.

So wandern weiter wir denn rinf�re 2111100;
Ob unsern Hiirrpterir strahlt der Hofsnrrukr Stern.
Was giib� es irgend, das uns wahrhaft schade! »�

crllerivlirts die. Huld des Herrn.

aber unserern Leben einen 110.010.11001�11 jsrrlriilt 11110
schafft rins 1010010 Freuden als diejenigen 1101001011,
welche unsere� Sltrrreltern genossen, die lediglich rnn
Fanrilicy 113011101110 11110 Eigenthum zu sorgen brauch:
ten und, wenn auch vielleicht von uns frernd 110:
wordenerr «!!ii"rhseli·cit«eiteri 1100011010001, doch im
Ebarrzcsrr ein beschaulicheres und behaglicheres Leben
1111111011. Wenn wir deshalb die Gegenwart be:
klagen und die »gute alte Zeit« wieder herbei:
wünschen wollten, so rrriire das thiiricht Gerade.
darin, das; das öffentliche Leben 111011010 2101111110110
an den Einzelnen macht, das; klteicli und Arnr
ihren Einflnfz auf die  isesaunntentnrickcslring get--
tend iuacheir dürfen, darin gerade 501111 sich der
Fortschritt zum Besseren Ein haltbarer 11311100
zur llrilresriedixitheit mit den xllnfrirderrrirxreir des
0110011101100 Lebens an unsere 51111110 liegt einzig
in der bisherigen llrizitliiiizsliclrkeit der letzteren,
rnrd ob hierin eine Ltcsrbcssserriirki oder szkerschleclx
tcsrung eingetreten, das zu untersuchen, wird immer
eine lohnende Aufgabe bei der jedesmalixicsri Jahres:
wende fein. Die weitere Uebung durch forgfanie
Sllsahrriehnriirixs unserer Obliegenheiten wird uns»
immer« irrehr befiihigerr, an dein Gedeiljerr der
staatlichen und tsienieindeeinrichtriiigerr rnitzttirrirteiu
die Erkenntnis; rinserer Schwiichen 11110 2111101101
aber wird uns» dazu fiihrcri, das; wir, wie es» ja
der Staat bereits durch die 1111111000011� Schulvflicht
anstrebt, unsere 11111001� 1111111011101� 1111 das 0110111:
liche Leben 0111011011 1115 wir es selbst sind. Dabei
wollen wir eingedenk bleiben, das; wir erst angi-
111011011, ein politifclrcssz Volk zu werden, nnd zwar«
mit langen Unterjirechnngerr und 0110111111111, seit
11111010 2111101� mit der Vefreiunxi des 2111101100005
von der Fremdljerrschirst auch die Sziefreiririkr des
Lszirizelrierr von ttirrrerlicl!er« 1100 geistiger ltrrechts
schast ertiinrpst haben. Diese Arbeit kennzeichnet
den Charakter unseres k3cihrlnrriderts, sie recht er-
kennen rmd wtirdixrerh die Vtiinney welche sie gr-
leitet und durchgeführt, hochachterr nnd lieben zu

lernen, das gehört ebenfalls zu den Aufgaben,
welche das» heutige Staatsnrcsscsrr jedem einzelnen
Biirger auferlegt.

Damit sind aber unsere staatsbiirgerlicherr Auf:
gaben noch nicht erschiipft. Neben und in dem
Staat inacht die Gesellschaft, d. h. das 2101111111011;
von klteiclj und 21101, von 2110111110001� und Arbeit·
nehmer, kurz das kltertljiiltiiisz 001� .1111111011 und
Stände zu einander, seinen besonderen Einfluß
geltend und erfordert hier die hernmerrde, dort die
fiirdernde 2611511100100 des Einzelnen. 0310011101101:
weise fällt diese Aufgabe mit derjenigen, welche
wir in Faruilie und 2101111 1115 211110.1, 1115 Leiter
unseres Harisirreferis und irr unserer 0111111101100
Thiitigkeit zu 1111001111010, zusammen. Die socia-
liftischen gfsrrthiiiner werden 111111101011, sobald wir
bei unseren Handlungen uns 005 Beispiels bewußt
sind, das» wir 2111001011 111101! allen diesen Jltiehtrrirgerr
11011011. Das Familienleben wird aber errtfchiederr
dadurch gewinnen und darnit zugleich die Gliick-
seligkeit im 2101100101000, denn in der Farnilie
111010011 die tivrnndlagerr zu jeder Tugend entwickelt
nnd auf der Fsainilie baut sich Staat und Gesell:
fchaft auf. Darum rniissen wir versuchen, auch
bei 001113011111101111 des» Familienlebens das Inter-
esse des groszeri 11311115011 111�5 2111111� zu fassen, dann
wird Segen und 113000111011 unserem Schaffen nicht
fehlen. Ueber das» Jltorrrriirts auch nach dieser
Jlticljtrrrizs irwlleri wir uns Rechenschaft ablegen an
jedem Iierrjahrstage s�

Politische Uebcrsicht.
Dentfchlanlu

Der Kaif er und die Kaiserin empfingen am
23. Vormittags den Prinzerr dheiririch von Preußen,
welcher« zur Fseier des» Weihnachtsfestes aus Kiel bei
den kronpriirzlicheir Eltern eingetroffen war. Arn 24.
um 4 Uhr Nachrrrittcrgs 11111101011 der 11111101� und die
Kaiserin, 101011111111111101! arn heiligen 21110110, mit dem
beidcrseitigcn engeren Hofstaate, den zhrsfrritrrschiillem



ben Generiil- iind Fliigel-9ldjiitiiiiteii, den «I,«talast-
daiiieii iiiid deii dieiisttl!iieiideii Hofdiiiiiein deiii Ober�
hofiiieister iiiid der Oberlwfiiieisteriii n". im �Ballonfaale
dcci �tiüiiigl. Palaiss das; Diner gisiueiiisiiiii ein.
Spieran schlofz sich dann sofort iiach Aufhebunez der«
Tafel der Ttteiljiiiiclztssiiiifliaii für den Fjiiifstiiiit der«
Nciijestiiteii iiii kleinen Speisesiiiil lliii dieselbe Htisit
fand aiich an den einzelnen prinzlicheii Fdiifisii die
Weihniichtssbescheeriiiig statt. Fzieriiiif iiereiiiiiiteii sich
Abends; iiach 8 llhr die ktttitxilieder der ttoiiikilichisii
Tsaiiiilie zur Fseier deszi heiligeii Abends» iiiid ziir Be
scheeriiiig iiii Palaistt der Ttttajesttiteii Aiii ersten
Weihiiiichtssfeiertage fand beiiii ttroiiiiriiizeii nnd der
Kronpriiizessiii iin kroiipriiizlicheii Palaio die stsaiiiilieii
tafel statt. Die Slttiteilieder der Ftiiiiiiilieheii feaiiiiliis
wohnten an beibeii »LL-eihiiachtsxsseiertiigen dein Gottes;
dieiiste iiii Dome bei. �Jlbeiibo befiiehte der .!taisei«
die Oper resp. dass» Schauspielhiiiist Aiii I7. horte
der ztaiser die üblichen Fliiirtrügie, arbeitete iiiit deiii
Chef des! Civilkiibiiietiz nnd ertheilte Vtiichiiiittiikiss dem
Propst iioii Berlin, Dr. �Biiielner, Aiidieiiz
i; s; Die Iteiijiil!rs:8eoiii« bei den klltajestiiteii ist ganz
ivie in früheren Issiihreii geordnet. Nach der Beglück
wüiischiiiig der Ptitglieder der Ztiiiiiiilicheii Familie
folgen die Hofstaiiteii, die  Fieneralittit, das» Staats!
iiiiiiisteriiiiii, der 7Ltiiiides3rath, dar! diploiiiiitisches ttiirpsz
und die Botsehafteix An der Spitze der Generalititt
erscheint fyeldiiiiirschiill Graf ktttoltle Aiii Si!lvestei«
abend ivird die gesaiuiiite ttiiiiixilichis sxaiiiilie bei den
Majestiiteii iiii Palaiss versaiiiiiielt sein. Dass»
Prograniiii für die .!I!offeste, iiietehe iiiit einer Ball
festlicl!keit iiii �tlönigl. Schlosse ain Jeastiiiichtsxtaliisiid
schließen, soll gleich nach sz!i�eiijiihi« iierüsfeiitlicht werden.

Der Ttiiiideoriitlj wird in der zweiten L."xiiiiiiiii«
woche seine Ihiitigleit wieder« aufnehmen, iiiiihrenb
der �Beginn der Tlttiiiisterkoiifereiizeii jetzt. für die
dritte xsziiiiiiiiriiiiichek in Aiicisicljt iieiioiiiiiieii ist. Die
Steuergesetzes, welche ziir Einbriiigiiiig an den ftteichsz
tag bereite; festgestellt find, werden den ktttiiiifterriitlj
also nicht iiiel!i« liefchaftigeii, dagegen hort inaii, das;
die Eteuerpliiiie der ktteiehstiregiei«iiiig noch nicht ei·
schiipft sind und das; daiiiit die durchaus» beizriiiidete
Annahme iiii .;«3iisaiiiiiieiihiiiige stehe, der ktttiiiisterriith
werde sich zunächst nur iiiit finanziellen nnd noch
nicht mit volkgivirthschaftlicheii Porliiiieii zii befaffen
haben. Slttie es heis;t, würden sich die Lterathiiiicieii
an die Ergebnisse der Cobiiriier ttoufereiizeii iinsehliesieir

Atif die bekannte sziiiiiiediiitvorstelliiiig der Xtatho
liken der« .*li&#39;l!eiiilanbe, welche eins» Anlasz der .lt·oliiei«
Doinbiiiifeier deiii ttaifer überreicht werden sollte nnd,
iiachdeiii der staiser abgelehnt hatte, die Tteschiiierdis
in ttiilii eiitgegenziiiiehiiiisii, iiach Berliii geschickt
worden war, ist jetzt der Bescheid erfolgt. Der
Viceprijsideiit des; Staats:»iiiiiiiftei«iiiiiiss, Graf zii Stol
berg-Ateriiikieriidiy lieniichriehtigt darin die ltiiterzeich
nei" der Eiiigabe, das; die .tt«oiiieil. Staatorekiieriiiiii
es� nicht für angezeigt erachtet, jene sei-iin« ziiiii An
kiiüpsiiiigszpiinkte für die Eriirteriiiiiz kiieheiipolitischer
�Jliitrüge und Gesichtszpiiiikte zu machest. �

jszii der am II. stattgehabten Sitzung dissti elsiist
lothriiieiischeii Landessaiisvschiissesz wurde auf eine Petitioii
betr. die Wiedereiiifiihriiiig der franzosisclnsii Sprache
iii die Ltiilkcischiile reizieriiiixiszseitig die Erkliiriiiizi ab:
gegeben, das; die dtteciieriiiig oon deiii grundsätzlichen
Standpunkte, welchen sie in dieser Frage bisher ein:
genommen habe, nicht abgeheii werde. s

Der F«!iiiidels3i!ei«triiiz zwischen Deutschland und
Jtalieii voiii :tt. Deceiiiber ist«-s! und die Schiff
fahrtsskiiiiveiitioii voiii H. October l8ii7 iverdeii in
Folge Uebereinkoiiiiiieiiss zwischen beideii tliegiieriingen,
durch welches die Atirkiiiig der italienischerseitsz liereitss
i875 erfolgten ttiiiibigiiin} iiochiiiiilsti iiin H ktttoiiiites
liiiiiiiisgeschiilieii worden ist, bis zttitt -·tt. Isxiiiii 188l
in straft bleiben. -

Ain ivürtteiiiliergischeii Sgofe ist Trauer eingetreten.
�Bring, Ulrich, der eiiizige Sohn des» Thronfolcieisz
Prinzeii Qltilljeliii ist ain 28. an bei" fttiihr geste-i«l«-eii.
Der Prinz war ain 28. Lsxiili d. J. geboren.

Oefterreid!.
Isxii Tlttieii ist ain Its. bei" tttiiiici oon Sachsen

eingetroffen, iiiii sich an den syofjiixidisii zii betheilixieii.
England.Dei« eitglische ttiibiiietszriitlj ist aus den 3ii. ein

berufen. Soivohl die Sltiiriiiiiikie in sxrtaiid wie
weitere ungünstige Vtiichrichteii iin-z» Siidafritii ge
statteii nicht, die Pause bist» nach Htteiijiihr iiiis«.»ziidehiieii.
Lin-Z Diibliii wird gemeldet, die Beaiiiteii bei" Zoll

wache hätten aiii II. iii dein Flusse Clare, nahe bei
dessen Eininüiidiiiiei in den Shaiioii das Schiff ,,sxiiiiii«
in �Befehlagi genommen, |DL�lCl!L�*3 eine Ladung iinieri
kaiiischer �Bluffen an Bord hatte. Dasxi Schiff wurde
von einer Tritppeiiiibtheiluiiii liesetzt Eiiie Itliiziihl
junger Leute, die kürzlich aus; Ttliiierikii iiiuiekoiiiiiieii
sind iiiid sich in dein Distriktes aufhalten, befindet sich
unter polizeilicher« ltislieriiiiiehiiiixt Hin dein Distriktis
herrscht griifie Aufregung. Dei· Oberliefehls3hiibei«
der englischen Triippeii in ktciitiil hat iiusJ Durban
iiiitei«iii I I. nach London geineldetz ·Der kttegiiiieiitsz
stab und Ifiti ktttiiiiii des:» Stil. §ttegiiiieiit«.«», dar» sich
auf dein klttarschis nach Sttretoriii befand, siiid von
den Thiere» iiiuiegriffeii und über den SJanfen geworfen
ivordeii; lIt! klttiiiiii wurden cieti"!dtet, der Ittest
iviirde zii Gefaiigeiieii gemacht, ein Lieiiteiiiiiit ist
todt, der Oberst und zwei Xtiipitiiiie sind schiver i!ei·
mündet, ein Koiiiiiiifsiiriiits3ofsiziei« ioird veriiiif;t, die
syahiie ist gerettet. Der Oberbesehls3l!iil!ei· fordert die
iinverziixiliche �Jlbfeiibiing eines fttisgiiiiisiitsti Xtaiiiillesrie
und beiiiei«kt, die �Jiieberlage bei" englischen �Iriipiieii,
welche die Ttiierss erinuthixie, werde die ganze Lage
iiiateriell Kindern.

Italien.
Der Papst iiahiii ain Ist. die Glücliiiiiiisiln des

dtardiiialsxieolleiiiiiiii«:» zuin Sliteihiiiichtszfeste entgegen
und beklagte iii feiner Antivort die Sprache, die
von der seine jüngsten Auoführiiiikieii tadelndeii Presse
zii-führt iiierde, er könne nicht stiiiiiiii bleiben, seine
ttliigeii seien gerecht. Ei« iiiüssis jetzt abermals» llageii,
ba man neue ��yeiiibfeligil&#39;eiten init ttäissetzeiitiiiiirfeii
liegiiiiie, welche den fttecljteii und Lehren der dtirchis
ziiwider seien. Druck! die Einführung der Laien iii
die ttircheiiveriiiiiltiiiig wolle iiiaii die Ztirche in ihrer
�iiiniftitiitioii iiei"let_ieii� Ei« iiierde iiicl!t iiufhi"n«eii, gegen
solche Thatsachisii zu reklaiiiireii und die sereilnit iiiid
ltiiiibhäiiiiigkeit des:» «l,tiii,!stthiiiiis:i zu iierlaiigeir
kttiiiiiischeii Tttiichrichteii zufolge soll sich der Papst iii
letzter Zeit in Fxsolge lleberaiistreiigiiiig sehr schwach
fühlen, so das; ei· bei der leisten llffClllllCbCIl Vlltdtettks
nicht, seiner Geivohiil!eit iii-trittst, iiiiiherizeheii und
sxedein die Fjiiiid drüikeii konnte, sondern iiii Sisssisl
sitzend einpfiiiigeii iiius;te. Elitie der ,,sxtiilie« ge
iiieldet wird, werden alle deutschen �Bifchüfe deiiinächst
eingelaben iiierben, ihre Ansicht iiber die gegenwärtige
klage kundziiiiebeii, und dein päpftlicheii Stuhle die
ktjtiisirecielii iiiitziitl!eileii, die sie für giseigiust halten,
iiin die Lage der Ztirche und bei" .ttatl!iilil·eii, iinab
häiixiiki von den gitaatsziiesetzeii zii verbesserir �älltan
will so fügt die ,,?Jxtiilie« hinzu iiiisxt diesen
Ttliizeicheii entnehmen, das; iiioglicheiwiieisis iiiit der
deutschen fttegieriiiiiz iieiie ltnterhaiidliiiixzeii iingekiiiisift
iverdeu sollen, die ein praktisehesxt fttesiiltiit iierssirechisii
l·"i·iiiiiteii.«

Rniiiiiiiieiu
Dei« ruinäiiische ktttiiiisteipräsideiit �Bintiano erschien

ain 28. ziiiii ersten �lliale nach dein �Jlttentate iiiieber
in bei" Deinitiiteiilaiiiiner. Der Präsident der .ttaininer,
kttiisetti, begrüßte den Atiiiisterpräsideiitcsii und erkliirte
iinter iillsisitigeiii Beifall, die ganze Xtaiiiiner daiike
Gott für die Errettung «Lti«iitiaiiii�sJ. Der kljtiiiisteis
prüsideiit dankte iiiid hob hervor, der gegen ihn ge
iiiaelztes Atoidversiieh werde ihn in ber il!iii voiii Lande
iiuferlegteii �llliffion beftiii"l&#39;en.

 �iriedienlaiib.
Hszii lsåriecheiiliiiid findet der Sehiedcteierichts3voi«

schlag keiiieii �Jliillang. Dei« Htttiiiifttsipriisidesiit lsiiiniin
duroei hat fiel! deii Ttertreterii bei" ktttächtis gegen-
iiber dahin tieäiisierh das; die kirieehischis kttegieriiiiiz
auf dein durch die eiiistiiiiiiiige Eiitsiheidiiiig bei"
klttiichtes iii der �Berliner .92liiiifei"en_; gefrhaffenen Stand
piiiikte vei«hiii«reii iiiiisse. Tsxii deiiifellieit Sinne hat
Cuniiiiidiiroszt an die «Ltei«tretei« Griechenlaiidsxi iiii
Aiisxsliiiide ein Cii«kiiliii« erlassen. Die iiiilittirischeii
�Boi"bei"eitiingen nehmen mit gros;eiii Eifer ihren seort
gaiig, est» sind mehren" iiiilitiirische Lager« gebildet,
auch Lelieiisziiiittel iiiid �Borriithe nierbeii aiigefclnifft,
um gegen Hi! t!t!t! ktttiiiiii an der Grenze iierpslesiiesii
zii l""i"!iiiieii. ihiii" iierlantet, würde die Jtteseriiis dein
iiächst zur �Rahm� einberufen.

Türkei.
Deiii Tteriiehiiieii iiaeh hat bei" tiirlifehe illiiniftei"

rath ain 23&#39;». beschlossen, dass» Sel!iisdc»izericl!t iii der
griechischen syrage eiientiiell iibziilehiieii iiiid bie in
bei" türkischeii kttotis iioiii It. October er. ziigestiiiideiieii
ttoneessioiieii aufrecht zii halten.

Provinzielleck
F« reib iirg, 25. Deeeinber.

ölEaiifel!e«3». Aiii letzteii Vitoclnsiiiiiiirtt hierseltisk »«
kaufte der Giitcibesitzer St. auei Goblaii stleesiiiiieii
und lienutzte einen Theil deet Geldes! dazu, iiiii dkm
Geiiiibriiiiisz gründlich zii hnlbigeii. E; war dahei-
iiicl!t iiiniiderbiiiz wenn It. bei seiner .«!ti·icl"l«ehi" iiach
Fdiiiise iiiit einer Gardiiieiipredixit isniiifiiiigisii wurde,
ttiiizzis steil daraus entfernte fiel! A. auf; feinem �;-��iiiiinei"_
Blitz« ei« am spiiteii Alieiid iioch nicht wieder sichtbar
iieivordeii war, iiiollte fiel! die Ehefriiii aufmachen,
iini ihn zii suchen, alci sie zu ihreiii Schrecken beim
.!"»!eriiiis:»treteii auf den Fgiif beinerkte, das; aus bei"
erst kürzlich erbaiiteii iiiassiveii Scheunis eiiie Mund!
iiiolke einporstieg. Bald braiiiite aiich die iiefiiiisk
S"eheiiiie- auf allen Seiten. Als; inaii den Trüiiiiiier
haufeii durchsuchte, fand inaii bie iiollftiiiidig iiei«t"ohi1j-
L«eiehe- des:» �Befitieiiä, iiiib bei derselben eine Laterne.
Likiihrseheiiilich wollte M. trotz seiner Trunkenheit tot»
treibe eiiifaefen, und iiiar iiiit dein Licht dein Stroh
zii iiahe gekoiiiiiieir Darf» baai"e Geld, welches« St.
iioch bei sich hatte, war zu einein ttliiiiipeii ziisiiiiiiiieii
geschinolzeir

L o f a l c s.
K. «!i"iiiiis3lcitt, Ist. .Deceiiiliisis«· » sPeslalozzi

Bereiiitz A iigelexieiiheits Dei« Borstaiid DM
Piiiviiiziiil Bereiiiså hat die dieixijiilkriiiis lliiterstiitziiiigszi &#39;
Dividende auf 22 ktttark festgesetzt; est! hat sich die
elbe sonach iiiii l «.!.ti�iii«l· gegen das! Tun-salu- bist-tat«
beit. �Die statiiteiiiiiiisngeii Beiträiie der ist! ztiiiisizs
vereiiie betriigeii iiii oorigeii sxiihres 7lI«t,tt; kttziiktsz
iiii iiegeiiiiiiiistiiiesii Gescl!i·ifts:tjiihi«e erreiehteii sie die
Sgiihe von 7213,87 illlarl�, alfo nur 8ii�.&#39;i| ktttaki
iiiehr als iin >Biii�1iil!re, ioiihreiid die .;;iihl der beaii
tiagteii Dioideiideii von ItslI auf 372 gestiegen ist,
fiel! also iiiii It« veriiiehrt hat. Jxiii sxiihre l87ii
ivurdeii 78m3 klttark vertheilt; 188i! dagegen ge
langteii 82m; Ttttark ziir �Bei"tl!eiliing, mithin Jttti
kt.ti�iirl· iiiehr.

Die Dividende iii der iiniiegebeiieii Fziihis zii ge
iviihreii, wäre iiieht iiioglich geiveseii, wenn iiicht
iiiiederiiiii die iioiii P r oviiiziiil Landtaxiis g ütigst
liewilligte lliiteistiitziiiig von t !t!t! Stiege[
zur �Berfiignngi gieftaiiben hätte.

Dei« hwesig Verein Sttaiiioliiii �Brieg konnte laiit
btiisseiiiibsehliisz eine tstesiiiiiiiit Lkiiiiiiiljiiiis von 207,5!?»
�lliarl� narl!iiieifeii. Davon slosseii ihn», also tt!:t,2�
klttark, in die �Waffe des:» Provinziiil fLiei«eiiis:s.

�Bon beii iiii hiesigen Ttezirk lebeiideii iinterstiitziiiiiiszt
bediirftiizeii Ittittiveii koiiiiteii iiach den inafigelieiibeii
statiiarischeii Bestiniiiiiiiiizcii nur i; zur ltiiterstiitziiiigsxi
�Diiiibeiibe iii Vorschlag tiebracht werden. Dieselben
sind säiiiiiitlicli berücksichtigt worden iiiid haben iioch
vor dein Qiteihiiiichtssfefte je II kttciirlY iii Siiiiiiiia
also I32 älliail�, iiiissgeziihlt erhalten. lliii diesxs zu
ei«iii"i"ii·«jlieheii, iiiuszte die Provinziiil Ktasse einen Htuschiisi
von IH,t!:t Mark leisten.

Die dein hiesigen »ktiiiisii·i«liei«eiiiis iiach Vlbziixi der
rechniiiiciciiiitis;ig iiachgeivieseiieii Berwiiltiiiiiisxniiistsgiilien
zur freien klterfiixiiiiiii iioch verbliebenen M ktttark sind
an f» iileiehfiillsz sel!i« bedürftizies Stttittiiieii vertheilt
iiiordeii, deren Ptäiiiier dein �Bereine leiber nicht an
gehorten, iiiib bie alfo ein Anrecht auf lliiterstütziiiig
iiieht hatten.

Die �:�al!l ber �llitgiliebei" hat sich gegen das»
�Borfahr iiiii ll vermehrt, jedoch stehen iiniiier iioeli
eine giosie llliizahl Lehrer darunter die iiieisteit
katholischen Laiidlehrer deiii Bereine fern, iiiar»
iiii sxiiteresse der guten Sache sehr bedaiiert werden iiiiis3-

Dei« �Berein sorgt, iiioraiis iviederliolt hingeivieseii
wird, für die sdiiiterbliebeiieii schlesischer »Lehren« ohne
l1 nte rsehied der Sonst« ssioii. Dei« �Borftanb lszaciil
er» bahei" nur bellageii, das; ihin bin-her« nur eine
einzige katholische Lehrerivittive zur lliiterftiitziiiig
iii Borschliiii ciebracht iiiordeii ist und iiieist daruitt
die iii einein ktcachbiiriirte verbreitete "Ltehiiiiptiiiies, das;
die eoaiig. Vitittiveii bevorziieit iiiürdeii, eiit
schieden ziirüct

Der schlesische »l,testtilozzi Berein ist das» eigenfti�
Slikerk der schlesisehen itehrerschiist Steine Ziikiiiisl
steht und fällt iiiit den Lehrern und iiiit der Htiilil
derjenigen, die für ihn wirken. Dariiin wollen wir
dar» sjiterk nicht oerlaffen, das; nun schon seit zelttl
Ixiihreii eine Duelle reichen Segensz für iiiisere Titittivetl
und Stitaiseii geivordeii ist.

s�-
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Noch stel!eii, iiiie wir licreits gesagt, so iiiele
iinserer tliilleiicsii drauf;eii und ioisfeii reichte! iioii
iiiiserer Arbeit iider 11n�11&#39;11�l!n�111 dieselbe. klliochtcs 111111!
z» ji«-eisi- zsierzeii liald die echte, l!iil!e »Pestcilizzi Liebe
«-i!iziel!eii, die iiicht iillein auf deii eigenen »ttcirthe·il
sieh« sondern auel! deii Xltriiderii dienen iiiill. Onnut
dies! iiefehehcy riiseii iiiii· ihiieii das! �1111111 iinferszi Alt
iiieislers:» zu: ,,«.llc�eiifch, dii lelisl iiicl!t sur dicl!
iilleiii auf 6�1�bn�11Y kliiclit inir, soiiderii den
szllriideriit Aliicht der eigeneii sichheit, sondern
deni tilescl!lechti.«!«
��_.�-

V e r m i s d! t e s.
s».llucl! ein Tseriiiiichtiiifil 61111� n�ig1�11

11!iiIIl1in�1!n� Testanieiitszibestiiiiiiiiiiig liber einen Leichnaui
theileii »Ll"sarschciiiei· »Mutter· iiiil. 6�i11 dort iierftor
heiier Arzt hat teftiiiiieiitiirisch seine Leiche deiii 111111
loiiiifcheii Theater· der llniiierfitiit iierniiicht iiiit der
61n1111n�1, das! Slelett seiiier Tochter, oder iiii -«i�cille,
das; diese init· il!iii iisestiirlieii sein sollte, dasselbe der
ersten Sstiidentiii der »l.li�edic·iii iioliiischer kliatiiiiiiilitiit
zn iiliergelieir

llelier die hohe Vedeiitiiiiei der tllefchiiftsxiciii
zeigeii li"is!l sich ein ciiiierilaiiifchesti Blatt in solgciider
liliiiiieiireieher Siirache iius:»: ��J1<1�1� tltefehliflcs iiiaeheii
will, ohne es» diireh Tltiizeiiieii belaiiiit zu iiiacheii,
iierfiihrt n1in� 111�i� junge klllaiiii, iiielchei ein hiiliscliesxi
Jlliiidcluui lielit iiiid il!iii iiii Dunkeln .i«»iiiiidli"isfe· 111
1111111. Er 1111�i-:»11111l	, 11111-3» er thut, ciber fiiiistkliieiiiiiiidV

. . . ·
szilorgeiiiliiiidcs hat biold un 2111111111».

T«elieiis!liild.
  Schlusr i

»Ist c·s.» denii wahr, »Paul, ist ei! sihneii iiin"s!
!Jie·i·z, iiiie Sie hier ssireeheiik Ein� init ihren gliin
zeiideii Tlliisiisichteii silr die Hinluiifl wollen sich an
iiiich an tiiefis Oachlaiiiiiier sesfeln"5«

�.92I1�i111� Stellung der ».ltielt, nicht die rofenfcirlieii
steii »l�ierssiec·tiiieii in die Ziuliiiift sollen iiiicl! 1111-1»
diefeiii >11&#39;i111n11� 111�1�11&#39;n�i11n�11� 1�-:» sei denn, die dsierriii
folgt· iiiii· früher· oder fiiiiter sreiniilliii in ein i111b1�1�1�-:�»
8.111111. Selieii Sie iiiiii ihr llnrecht ein, wenn Sie
i11�g111&#39;n&#39;1I	11n�11, icl! iiiolle iiicht iiiehr dein dsziiiiiiicsl nahe
111111	11�11&#39;5�

�11111111111 Ein� 11111� iiei·zeiheii, wenn ich Sie nicht
iierstiiiideiik sich darf sihiieii an 6�bn�11111111! nicht
iiachsteheii, nnd Sie nicht aus! sihreiii ssiiiiiiiiel der-
treilieir Hirt-iiiel! iiiliffeii Sie iiiicl! iils!danii iiiit in
Klaus iiehiiieii!«

»Der« »Rerlriig ist iibczefcliicisfeii und iiius; liefiegelt
iiierdeiil ».li�iii· eiiieii einzigen 11111;, klliiiriel Denleii
Sie an sihre »isiirole ,,«.l.lc�iirgeiistiiiide hat tisiild iiii
klliiiiide l«

Das! Fisrtiiilelii iierniiichte deiii iierechteii �11c1�11111gn�11
liilliger Sltleifis leiiie stiehhaltiiie �l1in�ig1�1�1111i_1 entgegeii
ziiliriiicieip so dirs; sie sich iieraiiliifit fühlte, dein
�Drängen ihres! �!11�i"11n1ig11111-:» iiachziiiielieii.

Voii den Tlleideii iinbecichtet, iiiar die Scialiiiieh-
liariii Firaii ·itrelis! eingetreten. Sie iiflcseitcs Jisriiiileiii
klliarics iiiit allerlei kleinen, aus die iiiirthfchastlicheii
»Lledi"irfiiiffc· bn�-:» lleiiieii djiaiislicilleci lieziixilicheii siils
leistnngeii nnd tiiefiiltiiileileii an die dsiaiid zii g1�1!n�11.
Isieht aber fcliliiei sie die feiftcsii djiiiiide ein i"iliei· das!
andere klltal iingefichlsxs der �11�1111111�, 111n�1n�1!n� die bzicslieii
den ihren tlliixieii bot, »zufiiiiiiiieii.

,,»ltliis! iiiaii in seinen alten Tagen iioch erleben
iiiiif;! Ain hellen, licl!leii Tage in so seither«
Slliiiriieiistiiiidcsl« lonnte sie iiicl!t unterlassen, laiit nnd
tadelnd zu lieiiiei·l"eii.

�.1.11�i11�in� 111111� in fsiriichltifcs »Verlegeiiheit gn�1�1111	�11,
nicht so »l�»ciiil:

,,:li"siis:» liabeii Sie siegen die friihe kllliirxieiiftiiiide
eiuziiiiieiideii, �Kinn .9211�1�11-:»�.� .921n�1111n�u Sie das! iilte
eisiriehiiiiiel »kl»li�iiriiisiistiiiide hat tViold iiii El.liiiiide«
iiii·l!l".- Ain L··iide diirfeii »Sie sich das! selbst sagen,
nnd das! hier tisissksssissii non Jirriiiidiii zu Fireiiiidiii
tragen, iiafi e-:» ain Alieiid iiii kllliiiidcs Alter· ist, so
iueit sihre ��-��ung1� reicht. Iris; Sie cilier eiehciriki
iinterrichtet sind, stelle ich sihneii in Jiriiiileiii klliiirics
iiieiiie �11111111 iior«

»Den! hiilte ich iiiii· denleii l"i"iiiiic-ii!« wars die
iiiii ein gut Stiicl 611111111111111�91111111 geloiiiiiieiics sisraii
liissijiistieit ein. sich iiiiiiifche iiiel tilliict und guten
Tlitirciellsp

sinziiiischeii war bn�1� 1111111� Tini in&#39;-:»1�n�111�11 iietrcs
teii. Paul halte bald seine Sachen zufaiiniieiigesiiiclt

und sie einein jedes! dienstlichen Auftrages» iiewiirtigcii
klliiiiiiics zur »Lies"i·ii·deriiiiii an die iiorliiiifige Adresse
eines! sireiiiidesxi sie-geben. 61� 11n�1�1111in�1!in�bn�1n� sich iiciii
seiner �11111111, da die iiorgeriicftcs Stunde 11111111111�, eins!
deiii fellistgefchiisfeiieii sidhll in den Lebensxiliiiiisif zii
treten. Dei· FJiiiiiiiel lilieli »zuri«ii·l", liisyi es! il!iii iiach
getreiier »lkslicherfiilluiig iiergiiiiiit war, die iiiiiahlieicsii
Tresisieiiftiifeii zu ei·l·liiiiiiieii, iiiii fiel! il!iii iiiieder zu
iic"il!erii. si. �.111.

�31111111 Litaiiien
der tiirotcsr tsusigcsiitlciiicsr in

Cremoiicn
tlleschiehtliche Tlioiiellis oon Fiz Eli-iiieiiist.

Ei! war iiii erniacheiideii sisriihliiiii des! siahresii lt&#39;-7-t
als! ani tlllihiiiiiics eines! iiiit Gras! und Zlriiiiterii reich
liegrliiiteii VergalihaiiiiesJ iinweit des! Diirfcheiicz Ab
soin, iiii »Liezirl FJall in Ti!riil, ein leidlich herange
waehfeiier »Liaueriil"iiiilie, den sein »Lliiter als! 5.111111�
einer lleiiieii .i".ieerdc· Schcife eingestellt hatte, iiiitei·
einein reichlieziiieiiiteii Xllauiiie fas3, iuid iiiit einein
lleiiieii, iinscheiiiliareii Tascheiiiiieffer an einein Stlick
cheii lsitilz iiiuher fchiiitieltcz das! liereitci eine eiit
feriite Aehnlichleit iiiit dein .i·!cils! einer Isioliiics hatte.

Voii zleit zu zseit hielt ei« das! ösicilz iii einer
ciewifseii Lsziitsernuiiii iioii seinen Tlliigeii, iiiu dessen
fortfclireiteiidcs tilestciltiiiiei zu lieurtheileii, 1111111n�i n�1� es:-
nach 1111n�11 Seiten iiieiidete und bei fiel! selbst etniaH
in den Vart iiiuriiielte, dann aber wieder zu schnitzelii
liegaiiir Voii ;--��1�i1 zu Hieit fclnirftcs er dann auch
feiii l·leiiies! Lsziiifchlciiieklliesfeiz das! sicher iiicl!t iioiii
liesteii Stahl iiefchniiedel iiiai·, ans eiiieiii lleiiieii da
zu iiorgerichteteii Sandsteiii, denn dirs! ·!«!iil;, das! ei·
liearlieitete, schien sehr hart zu sein. �111�i allein Lsziser
und Titels; aber, die er sichtliar aus sein Sel!iiit·iiiierl"
iiei·iiieiidete, iicrgcisi er dennoch seine eigene ,«i«iiiil"ticiii,
bin� 81111111111 bn�1� Schafe, iiicht, denn er liefchiittcstcs
iifter iiiil erhobener .i«»iiiiid seine Augen, iiiii die lIieerde
darunter zu lieoliachteii, nnd schielte seinen Spih ab,
der die Erbin� seines! tilebietersxi sehr genau zii iierstcs
heii schien, i11b1�111 er sie Lianier richtig iiii«:ifi·il!rte, und
der Xliialie ftreichelte dann seinen iiierfiisngeii Voteii
iillenuil lieifiillig bei dessen .»lll"ict"t"el!r.

kliachdeiii ei· diese iibnieclifcsliide ZThiitixileit iiiiii
eine kltteile so fortgefetit hatte, schien il!iii die »Lie-
trcichtiiiig bn�1� Tllrlieit an feiiieiii 5,10111� ebenfalls! bei
siillig zu lieriil!reii, denn es! hatte sich eiii 111�i"11�1	ig1�1�
>."n&#39;1111n�11111111 daraus! entwickelt, und in der sireiide sei
liess» .i««ierzeiis·.» streicheln· er denselben iiiit derselben
fclbftziifriedeiieii �.1.11&#39;in�11n�, iiioiiiit ei· iiorhiii seinen E1111!
g1�111�n�ic1!n�11 und easolirt hatte. Lszndlich lief; er
sich sogar zu einer Tltrt �.1.11�n111n11n1g 1!n�1�111�i, i11bn�111 n�1�
bei �11n�11�111�1	1111i_1 seines! Schiiitziiicrlesxi dasselbe feineiii
llugeii Ssiih iiorzeieitcy und iiiit folgender Tlliiredcs
begleitete.

»Sieh eininal .i«»iiirtici, iiias! dein siaciili fiir ein
gescheiter siuiige ist; heifit das! iiicl!t eine »liriichtcii«
lieu? iiia»!·.- 111".�- E11 schon ist iiiii· noch
kein tlliiiieiilciiif gelungen; iiiid, weifzt du, .i".iiirtig,
»ieige icl! ihn dein »Bater, so lieloiiiiiie icl! sicl!ei· die
iieiie since, die ei· iiiii· schon lange iierfiiriiclnsii hat.

».lc�un, ich will dir· etwas! sagen, iiieiii E1111!
iiiiif;t cilier auch recht »zuh·i"ireii! Sobald diese tileige
fertig ist, trage ich sie nach shall, und tausche iiiii·
ein Paar iieiie Schuhe dafur ein, denn, horst du,
eiii  92�11�ig1�1111i111c1� 1111111 b11n�1! iiicl!t iiiiiiier liarfiisi gehen;
das! fchiclt fiel! iiiolil sur einen sichafhirteii du
gehst sa auch liarfisisi iilier ein .tli"iiiftlei· wie ich
iiiiif; Schuhe tragen. »!l.scis!·.- iiieiiist dii iiic·l!t
auch? « tilsiiirtiii liliclte seinen .i«»ieri·ii dabei gleich
saiii iieriiiiiiidert an, denn dergleieheii Anrcdeii waren
il!iii iioch iiicl!t iiorgeliiiiiiiieir! siacoli aber fuhr
fort: ,,».llcl! du bist ein einfiiltiiieci Thier, nnd iier
stehst iiiich iiicl!t. Sirt! iiiir eininal her: ein
solches! isrciclnsliicll »Bitte-·.- E� iiiartet nur ihr
Schacherer, ihr sollt iiiir schon loiiiiiieiil llnter Ll
tsliildeii schlage ich diese
iiicht liis!; iiein, iieiii,
eiiieii 11111111111 iiiohlfeiler,
und lilier das! Ttleileris ltisit fiel! dann reden.
hltsiisxi iiieiiist du, FJnrtiiiF FJiIllC ltll lllkhl tränk«

xltsiilnisiid dieser ».lliiiistriisihc· ciii seinen, il!iii auf
iiierlfaiii »zuhi«ireiideii Sinn, iiioliei bn�1� 1n�1111&#39;tg1�1&#39;i&#39;111ign�

hiesige, iiieiiii fie fertig ist,
ganz sicher iiicht! Sliicht
oder« ein Paar iieiie Schuh!

kllleister feine, bis! ans dcii Löwentopf fertige  "beige
1!i11 1111b her iiieiidctcs hatte sich 111111 fern ein
iiiaiideriider klliiiiicli Pater ,«i-elii;, iiaiiiiteii ihn die
iiiniiuilnieiideii Landleiitcs deiii lleiiieii Schiiferliii
lieii iieiiiihert und tl!eiliiieife iioii hinten heranloiiiiiieiid
dessen .�11�n�bn� 11n�1�11111111111�11. sieht trat derselbe iiolleiidg
nahe heran, reichte deiii Alleinen die dhaiid iuid grüßt:
i1	1 frcuiidlichfl.

siaciili fsiraiig erfchrectt ans, nnd iiiiihrend ei· deiii
Pater die fliechtcs zuin tilegeiigriisi darbot, hielt er
iiiit der isiiileii die in Arbeit liesiiidliche Neige hinter
sich, so das; ei· sie cingeiifchisiiilich iior deiii 911111111! zu
iierbergeii suchte. Auch war es! ersichtlich, das; ihii
die Stbrniiii leiiies!iiieiis:» »iufaiite, nnd ei· sich den&#39;
fisreiiideii zu entledigen wtiiifchcn

,,sihi· wollt 11111111; zu iiieiiieiii Vater
ei· die .»li"ede, dort in der kleinen Olitte wohnt
er; o er ist sicher daheim; denn ich sah ihn iior-
hin hinein gehen 511111111 11111� ans! Fenster, dann
loiiiiiit ei· sogleich heraus! Die Tllliitter hat iior
tliirzeiii lieide _"�in�gn�n 1113111011011; ein Schiilcheii

begann

�.1.11�i1n1! 111i1�b Euch wohlthiiii bei der .i",iit«;e. Doch
seht iiiii·: Die liiife Zsieerdel sie tletlert vol:
leiidsz den �Einig hinan! Hiurtigl � Vßt ««
iiiid daiiiit iiiachte n�1� �.1.11�i1�n1�, faiiiiiit seiiieiii Spitz
das! »ltseitc« »in suchen, Pater siseliij aber hielt i1	1
11111 �3111111 fest, nnd iiieiiitex ��111111�In� doch iioch ein
iiieiiig, deiii Siiitz iuird die Scl!iise schon Mores
lehren »Wie heifzt du, .tlleiiier"5«

siaeoli iiiachte ein fanertiiiifieiess Gesicht, doch
hatte ei« 11111� bn�111 Pater iiiel zu iiiel Respekt, als
das; er fiel! gegen den Ltiiiiifch desselben sollte ge:
triiiilit haben. 61� erwiderte iiielniehr iiiit etwa-Z
erzwuinieiier Fireiiiidlichleitt

»sich heis;e siacoli Stainer, bin It; jsiahr alt,
iiiid hnte iiieiiieski »Halt-is! Schafe. titeiiiigt euch dirs,
bn�1� 11111111-1" sonst fragt iiiir getrost weiter, ich
111�i!� euch :11&#39;n�b1�.

Pater sieliis war sichtliar iiberrcifcht iiber die
lecliiefsircicheiie Tlliitiiiiirt des! lleiiieii .i".iirteii; doch lief;
ei· fiel! des! iiicl!t irren, und redete, iiiit eieiiieiidetcsiii
dIiiilfcs iiach bn�1� 111111 dein Xtiialieii ersichtlich iierborize
iieii Geige schielend iiieiterx

»Das! richtigere, iiiaszi ich 111111 bi1� erfahren 1111111111�,
tlerfchiiieiiift du iiiir, du lleider Seht-tin, und iierfteckft
s! hinter dir; bedeiilst du iiicht, das; es! in der fllegel
iiur dirs! ».l5"i«ise., das! Schlechte ist, iiielched iiiaii zu
11n�1�111�1�gn�11 sucht? Jsich laiiii iiicl!t glauben, das;
diese �211�111n�1�11111g auch liei dir zutrifft, denn du haft
eiii ehrlich iiffeiiests Gesicht; iiiii iiiir aber iiieinen Hinei-
sel zu rauben, fo sage an: »lt.scis! iierliirgst du da
hinterruclri in deiiier .iJ.iiiiid«H«

ifiiirtfestziiiiii folgt!

Ü}

siirchlichcs »Macht-säumt.
Sonnabend, den l. siaiiiiiir d. si.,  ».lleiiicihrs!feft! pre-

digen in hiesiger· eiiiiniielifcheii Ilirchei
»lkiiriii.: A. �1111111: Pastor ».llliicl!t.

11. Deutsch: »liaftoi· Schuiiirtn
�.11 11 chiii·: Pastor Aliicht
tSiillecte sur das! .ngl. Ttlciifeiihiiiisgi zu Vunzliiii.
Ain 1511111111111111111!t11n�ni11I	�nbn�u �J. �1111. 1. .3.! predigen:
Voriuz .92. 11111113. 111111111� 911119111.

it. Deutfcl!: Dcrfellicn
11111111111; Paftor E11	n1111�11.

Anitsxiiiiiichis des! politische ii »l,tciftors!.
 8letaiist: Den ltl. "Teclii·. Olga Anna T"iiiii!, T.

des! tllaftiii 6111�1 Ein�11n�u1!i1n11� in tilraiiilifchillk geb. den 9.
b. 11.11.�, den �J-I. b. �.111. Louise Slllarthci, IT; des! nat. Aints!"-
gerichts;»iiiill»iiel!ers! �1111111. tllarlie hier, rieb. den lll. »Jliiiilir.;
den �.211. 301&#39;111�. Paul :lloliert, Si. des! Tage-arti. narl noch
zu Altftcidh geb. deii ll. d· �!!i&#39;.; bcnigl. 6l111�11 sidci, T. des!
Ytrln .«iiil!, En�111In�1�I!in�1�, Hieb. den l:l. d. klll.; des!gl. Augufte
Anna, T. des! Schlosse-r 5111111. siereliel hier, Hieb. den ist. d. M.;
beugt. Anna August« �I. des! ltaiierziiitsxiliiss 61111 11111111111!
1111-.» P. .llc�iirel!iii., 111111. den «I. b. 11.11.�, b1�11 �J7. b. M. klllcixj
Jriiiio  -lleiirii, S. des! llacleriiistrsx Gruft Frei! hier, geh,
den I7. d. «lli�.; den Eil. d. �.112. 6S1�1�11�11b Jida Olga, T. d.
ltriiiiereilies ltlilli S!iiitlicl! hier, geb. den �J1. b. »l.ll.; des!gl.
61111 Senior, S. des! Tischleriiiftrek Pein[ ijield hier, geb·

sie.Dei! 21. OcllllL :1. 
Deii �JIS. Decbix der .!Iiiifelii. 6111�! 311111111!Getra ist:

zu .i·.iiil!eii »lllilt"aii init siohciiiiici steif-nich, geb. Stock, daselbst,
geb. ciiis:» S«iiiiiiieiiiiii; den «.»7. b. Alls. der fiuhriiiiiiiii Carl
islirtieli iiiit Tit: 91111111 .�11n�in�I!n�II� lieide iiiiii hier.

Gcstorbetu Den �JI. kDecliir 6111111111 Christian .i·.iiiiio,
S« des! Schäfers! 6111�l Thaler aus! lilraiiilischilth alt l ! W.;
den �JII. b. Alls. Einst, Si. des! Lohnii «lll·ilh. Idittricli 11111-3
siaiicheiidiirf, alt l si. tl ":l.ll.; �b1�11 �J7. d. sitt. bn�1� 1111111111.
61111 Ssii!s!zl"ii, alt II si. II Alls. 1713.; disk-at. iser lleiiiei-
gutuiliessp ,929292Ü1!�19211.92&#39;��.1192� 1111-.» Sirt-links, als lI f» is «.llc�.; den
�.211. d. :l.li. ?li.ilfiilc" »liollc·, stell. 611111111, i" 17111 ON X·!ilsekll.
xlliiliiii Polte ans! lilraiiilijihiith alt is« f»

Das! evaugelisclie i-�mrvmnt.



Bekannt machung.
Der» Vereinbarung wegen linterliissuiig gegenseitiger Neujiilirssgriitiilatioiieii sind ferner bei-

getreteii die Herren: Rechtsaniiialt schneidet« iind Rathsherr Fleisch.
9111111011111, deii 31. Dezember« 188 !. Der TNagistriit.

Bekanntmakhnicip
Die dzieferuiig der Feuernugs- iiiid Erleuchtungsdkdiatcrialieii fiir die hiesigen

Garnisomgkustalten für das; Etatisjiiliis 188i,s82 iiiikd
Freitag den 14. Januar 1881 Narhniittags 3 Uhr

im Zimmer No. 2:5 der neuen ztaserne an deii Viiiidestfiirdcsriideii iieraelieir.
Offerteii auf Wiirfelkiilileii pro Centneiy aiif siiefcriixreilihistz im! zriiliikxsikter und auf

Petroleuiii pro Centner berechnet  wobei auf die uuentgeldliche Dreingalie des nöthigen Dvchtbiiiides
Riicksicht zii nehmen ist!, find versiegelt iiiid mitder Ansschriftx »Subniissiiiii auf die Liefe-
rung der Feuerungskp resp. der Erleuehtiiiigs-Miiteriiilieii pro 1.881.«82« bis 511111 Ter-
miiie oder iiii Termine selbst der Unterzeichneten Lieriiiiiltiiiixz einzurcsicheii.

Die LieferungsjpBediiigiiiigen liegeii im Termingzsiiiiiiier zur beliebigen Einficht 11110.
9111111011111, am 1. Januar 1881.

Königliche FIiaseriien-Verioaltuiig.

Oeffentlich er Verkauf.
Dienstag den 4. Januar 188l Nach-

mittags 2 Uhr sollen im Hehderscheii 051111:
hause iii Ivillcau Qliisziigsizeizeiistiinde, daruiiter

etwa 26 Scheffel Roggein 572 Schffi.
Weizen, 4 Schssh Gerste, Erbsen nnd
Hirse, 4 Brackeiy 8 Gänse, 8 Guten,
60 Psd. Flachs, Butter nnd Wiilclj

gegen sofortige Liaarziihliiiiks verkauft werden. Der
Verkauf erfolgt voraussichtlicl! bestimmt.

9111111611111, den 27. Dezeniber 188l!.
Tänzer, ldjerichtsiiollzieheix

Zlesialasseycreing-;lngelcgrnlscit. 
Einnahme pro 1880.

. An NiitgliedevBeiträgeii . . . . 207,95 9311.

. Zuschuß aus der Provinzialkcisse 28,03 �
Summa 2:55,98 Mk.

Ausgabe.
ei. Sechs Unterstiitzuums-Dividenden

ä. 22 Mk.
. EineUnterstiitziiiiggsEDivideiide von

c. Vier linterstiitziiiigg - Dividenden
121 16 Mk.

. Vereinsizeitung Jahresberichte u.
Portig

U�?

32,00 Mk.
20,00 �

64,00 �

19,110 »
235,90 Mk.

� · � - o - 1 - i · i

Summa
Bilance.

Einnahme . . . . . . . . . . . . .
Ausgabe . . . . . . . . . . . . . . 2:-35,9i! »

Bestand 0,08 Mk.
9111111511111, den 31. Decbr 188 !.

Der Vorstand
des Zweig-Vereins Namslaii-Brieg.

J. Kalkbrenner. Knappe. Rudolf.
Dem Namslauer Bethanieiivcreiu find

als» halber Reinertrag der am 10. d. M. hiervrts
1 ausgeführten DilettanteipTheiitervorstelluiig60Wi.

zugeflosseii, ivofiir allen, welche dazu initgeiiiirkt
haben, hiermit der verbindlichste Dank ausgesprochen
wird.

åJianislau, den 27. December 1880.
Der Vorstand des Bethaiiieiivereiiis

Dienstag den II. Januar Nachmittag
l Uhr wird die

Schuhmacher-Jnnung
durch den Vorftaiid in der Wohnung des« Ober:
meister Herrn Frei! das Neujahrs- Qnartal
abhalten. Prtifungeii sind dem Olieriiieister liiss
Dienstag den 4. Januar zii melden.

Der Vorstand.

Bekauntmachuiig
Hierniit erlaube ich mir gaiiz ergcbeiist anzu-

zeigen, das; ich vom 15. d. Mt�. liierorts als

Hebamme �W5
fungirf, unt; inldie Stellle der Frau _Dipke hierhergewäh tivor en iiniini iitteiiincieiieigteii;Ziispriiel!.

Achtungsvvll Anna Brix,
geb. Fziebfchiiiiiger

Jch wohne Bahnhofstraße bei Frau Vertuin

1, du«-«:i ii liiiiis THE«

L: «Ein »Aui.«sziiss« direct» xziird graiiszi n. fraiieo versiri
Gichti Und Rheiiiiriiiisiiiiiss  ggf" ffLeidende finden in dein Lniilze DIE-Tedie bewäbtlcftcii lllliiiel gegen ihre �v. sehr schnurs-« haften Leiden angegeben, � Lieiiniiiieh welche selbst« bei veralteten Fziiiicii noch die ikiiikirrsihiitc Hcilmig bra V cn. Pisp7iiisit grati51iiidfi«iiiicii. Csegeii Ein-· sendnng von 1 M. Is"l3fg. wird »lii«. Air:i"s.Lieiliiiei!iiidc« und für 60Pfg. dar» Viich »Die sticht« friiiieii iiberall hinversandt von Ruhr rlagogliistiilt in gen-jin.muss-Un; zwqmpv 

�J J!aun
Hsixiibaiz ui 
.ssnjfnekk sitz« noaqqiivis 
- pnc7, un: 1111111111111057.

Abonuements 
auf säIiiiIItliclJe

Zeitschriften It: Journale
iiberiiiiiiint ziir promptcstcu Liesvrgiiiig
die 0. Opitische

»: v� Si«  Tispizsi  �e;
M] PI«llsz.-««JXJ7.«I »« i««&#39;7"-«--««!---·--«!·
1517115 of; m .1�: if« er« i:,-·«.-i.-

600 000 Niark SparkafseiuGelder
siiid zu 4V2, 43/4 11. 5 p. 0., iiiiiiier 11111111111:
bar, eveut. auch in Theilen von 9000 Mk. ab,
auf ländliche Grundstücke bis 511111 30f11cl!en
�5111nbfte11e1�::!iei11e1trnge bald zu vergeben.

�Wilhelm Equart in �iatibot�.
meorg. &#39;I&#39;e -In1?1-1u|n Iäkixxiissiiictiq b. 5101111111111.! ßnngciuerli- Yllliilcllä nndzlllasiiiiuciihaiiz Tis.i.-lei«-, « let� n i-
tektiirschiila Wiss. Uieistew n. Diiil.-i1!rfg.Programme gratis d. d. Dir. Hjtteislcokeinl

Eine schon getragene, selir s1andhafte, gntgelieiide
�

TnseiiensCislinciersIliir 
mit Messingkapsel

ist preismäszig zii verkaufen. Von wein, zu er-
fragen in der Eijped d. Bl-

Ain 1. Weihnaichtsfeiertazx ist auf dein Orgel-
chor in der Gang. Kirche: »

ein Regens chirm
vertauscht worden. Es» wird gebeten, denselben
in der Eijped d. FBI. 11111511111ecb1el11.
, « , ! « o ! »· o .
Ein blauer GinaiklesOiirring
ist verloren geg1111ge11. «fsiiideij wolle denselben
gegen Lieliiliiiiiiixi in der Gebet». d. BL abgeben.

Eineii kräftigen

naben
sucht zum sofortigen Antritt als Lehrling

C. Bittmann,
Bäckernistr

__ lP ermiethung.] Jn meinem Hinterhaufe
ist das» voin Herrn Nathan Goldberger bewohnte
Quartier zu verinietheii und 1. April  zu beziehen

J. Kalkbrenner.

» IJPeriiiietliuiixrj Eine Wvliniiiizi ini erste«
Statt, liestelieiid aus:- 2 Stichen, Ftiichiy tleller nnd
dciii nvthigeii »Bei-grinst, ist zii iieriiiietlieii nnd
1.. April zii liezieheii bei

A. Aufl, Wilhelmstriiße 2:�3.
sVeriiiiethiiiigj Eiiie Tlsohiiiiiiis iiii « Iarterise

R. Röhriehtz
Sehnhiiiacheriiieisten

sVeriiiietlJiiiiisJ Eine Wolsiiiiiig ist zu
veriiiietlieii iiiid 1.. April zu lieziehein

R. Kuobloclx
sdlkeriiiietliiiiigj Eine Bsohiiiiiig im ersten

Stock vvriiheraiisrs ist von Nenjalsit 1.881 ander:
iveitig zii vermietheii und ziiin 1. April zu liezieheiu

Robert Jäschkcy Bäckermeisteiy
Klvfterstriis3e.

» skläeriiiietlniiizrj Jii meinem Hause, Ring
i111�. its, ist im ersten Stock eine Lsiiliiiiiiiii von
2 Stnben mit Ziiliehiir am 1. 9111111 1881 an
rnbige aviiether zu vergeben.

verw. Behnisclx

Verein. Ges .-Krankenkass e.
Sonntag den 2. Januar Nachmittag

3 Uhr: 
A u f l a g e.

ist zu verniictheik

�lßegen Iiiichiiiiiiiisiibschliisz bittet inn vollzähliire
«» Betheiligiiiig der Vorstand. l

Grimm�s Hötel.
Sonntag den 2. Januar 1881:

»Großes
 Streikl -! Concert

von der g11115en .S_1�11pelle des 2. Schlcsiscljcn
DragviieisRegiiiieiits 920. 8, unter xeitiiiig
des» Stabstroiiiiieters Herrn Schulz.

Abends 7�/2 Uhr. �� Entree 50 Pfg.
»· Familicubillcts � Personen! 1,20 DIE.
sind zu lsabeii bei Herrn liaiifniiiiiii Werner.
 Gewähltes Programm. s?

Sonnabend den S. Januar· 1881

Eoncert
vvii der Stsziipelle

des 6. gcägerxzzatailkoiiz
verliuiideii mit

Tanzkräiizrh en,
wozu frenudlichst eiiiladet

I-Ieider,
Gastivirth in QBilfau.

Zur Tanzmnsik
tlllhSptlllküg den 2. Januar ladet freund-
llkblk VII! W�. Dresdner.

Zur Tanzinusik
aufSoiiittag den 2. Januar ladet freund-
llthlt ein C. Rlalgul.

Herren 10 Pfge. Entröa

Unsere heutige Nr. bringt für alle
Aboniieiiteii eiiie Extrabeilagc des rühm-
lichst bekannten Bencdiktiiicr Dop cl-
kräiiterOIViageiibittcr von C. Piuge in
 Hottciigeii, Niederlage tu Namslau bei
Eonditor R. Kosehivttp

Verantwortlicher Nedaeteim Dskar Opig
Druck und Verlag von O. Opitz in »Die-pignus,


